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BLATT I d l  U l i  I DUATHLON-WM 1 9  

F U S S B A L L  
Bataein - DSV Eschcn-Miuren 2:0(0:0) 
Sportanlage Rheinau, gui bespiclbares Terrain, 180 Zuschaucr. 
SR Wasmcr. B f  merkunRtn: FC Bai/cn* ohne Baumgartner 
(krank): USV ohne M. Ritter (Bcrufs-WM) sowie Nigg (ver-
lelzt); Verwarnung filr Alabor (Foul); Platzverweis gegen M. Ab­
dulla (Schicdsrichlertwlcidigung). 
Tore: 56. Volkan Ö/.giln 1:0, 79. Mike HUmmerle 2:0. 
F C  Balzer«: Vogt; Wolfinger, Prinzen (ab 66. loanna), SiSIdi, 
Frilsthc, Hämmerte, Blichcl, MUller, Frick D. (ab 71. F.J. Vogt) 
Pictrafesa (ab 81. Maierhofer), Ö/gün. 
USV Eschcn/Mauren: Hceb; Ebcrle, A. Abdulla., Alton. Alabor 
(ab 74. Beck M.). Nusch. Ch. Ritter, Ztlnd, Büchel, M. Abdulla.. 
Waser (ab 46. Ch. Frick). 

2. Liga Intermrional, Gruppt S 
FC Beringen - FC Rappcrswil-Jona 2:3; FC Bttzenhciil - FC 
Winterthur U-21 3:4; FC" Oberwinterthur I - FC Amriswil 2:2; 
FC Ustcr I - FC Landquatl-Herrschart 2:0; SC Brühl - SV 
Scharfhausen 2:1; FC Rorschach - FC EITrclikon 2:1; FC Bal-
zers - USV Eschen/Mauren 2:0. 

1. F C  Rapptmwll-Jona 24 52:25 46 
2. FC Winterthur U-21 
3. SV Schaflbauscn 
4. USV Eschen/Mauren 
5. F C  Ba lzen  
6. FC Ba/enheid 
7. FC Amriswil 
8. FC Oberwinterthur 1 
9. SC Brühl 

10. FC Rorschach 
11. FC Landuuart-Herrechaft 

24 
24 
25 
24 
24 
24 
24 
24 
25 
24 

55:36 
38:34 
39:22 
38:30 
49:44 
40:36 
34:34 
35:40 
40:49 
33:39 

46  
41 
40 
3 8  
33 
33 
33 
32 
32 
29 

12. FC Eflreliknn 
13. FC Beringen 
14. FC Ustcr 1 

24 34:54 27 
24 43:59 23 
24 33:61 21 

Entscheidungen im Ausland 
SCHOTTLAND: Celtic Glasgow gewann 
nach dem vor Wochenfrist in letzter Minute 
verpassten Meistertitel zum 33. Mal den 
schottischen Cup. Im Final siegten die 
Hauptstädter über Dundee United mit 1:0. 

KROATIEN:  Hajduk Split gewann den 
sechsten Titel seit der Unabhängigkeit Kroa­
tiens. In der letzten Runde kanterte Hajduk 
im eigenen Stadion Varteks Varazdin mit 6:0 
nieder und liegt damit zwei Punkte vor Ver­
folger InterZapresic, das im letzten Spiel nur 
3:3 gegen Rijeka spielte. (si) 
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Baizner Sieg im FL-Derby 
FC Balzers gewinnt gegen USV Eschen/Mauren mit 2:0 (0:0) 

USV 
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igUn und Mike Häm-
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Das Derby wurde schon im Vorfeld 
mit Spannung erwartet. Die Tabel­
lennachbarn hatten sich einiges 
vorgenommen, um im Derby den 
Sieg an Land zu ziehen. Entspre­
chend engagiert ging es in der 
Startphase zur Sachen. Kampf um 
jeden Ball hiess die Devise und so 
verwunderte es  nicht weiter, dass 
sich das Spiel vorerst im Mittelfeld 
abspielte. Ein erster Warnschuss er­
folgte durch Büchel, der aus gut 20 
Metern abdrückte (20.). Wenig spä­
ter versuchte es  Ritter au f  der 
Gegenseite - ebenfalls ohne Erfolg 
(28.). Danach wieder das gleiche 
Bild. Mittelfeld-Kampf und reine 
Taktik. Und dann doch noch etwas 
Strafraum-Spektakel. Zuerst ver­
suchte es Hämmerle - scheiterte je­
doch an USV-Keeper Heeb - und 
auf der Gegenseite vergeigte Waser 
eine «Todsichere» (45.). 

Torlose erste Halbzeit 
Es blieb in der ersten Halbzeit 

bei der insgesamt magern und tor­
losen Fussballkost. Nach dem Sei­
tenwechsel bahnte sich zunächst 
das gleiche fade «Derbygekicke» 
an, doch plötzlich schaltete FCB-
Stürmer Volkan Özgün den Turbo 
ein. Eine schöne Vorlage von Frit-
sche nützte er  zum sehenswerten 

Mika Hämmerte (links) fixierte mit seinem 2:0 den Derby-Erfolg van Balzen 

Führungstreffer der Baizner (56.). 
.Nun war das Spiel endlich lanciert. 
Nun musste der USV etwas unter­
nehmen, was in der Folge von der 
Dobler-Truppe auch versucht wur­
de. Doch die Baizner witterten 
Morgenluft und Hessen sich kaum 
in Bedrängnis bringen. Anderer­
seits agierte der USV zu durchsich­
tig. Mangel an Ideen und das Feh­
len eines Antreibers machten die 
Sache für den USV zunehmend 
schwieriger. Der FCB konnte e s  
sich beinahe schon leisten, auf 
Kontergelegenheiten zu lauem -

was sogar weiteren Ibrerfolg hätte 
bringen können. Die Anspannung 
unter den USV-Akteuren war wohl 
auf dem Siedepunkt. Nur so ist der 
«Ausraster» von M. Abdulla zu er­
klären (60.). Abdulla haderte etwas 
gar fest mit einer Schirientschei­
dung, was ihm prompt die rote Kar­
te einbrachte. Ein Vorfall, der wo­
möglich noch Folgen haben könn­
te, zumal es  mit dem Schiri auch 
zum Körperkontakt kam. 

Mit dem Platzverweis hatte Ab­
dulla dem USV keinen Dienst er­
wiesen. Die Unterländer verloren 

in der Folge den Faden. Der FCB 
dankte und übernahm das Spieldik­
tat. Und kurz vor Schluss gelang 
Mike Hämmerle mit einem «Ab­
satzkick» die Vorentscheidung. Ei­
ne Vorlage von F.J. Vogt drückte 
Hämmelre via Hacke zum 2:0 in 
die Maschen (79.). Danach gab es 
noch die eine oder andere FCB-Ak-
tion zu sehen. Zählbares kam dabei 
jedoch nicht mehr heraus. Es blieb 
beim verdienten 2:0 für den Gast­
geber, der in der Tabelle den USV 
damit (nach Verlustpunkten) wie­
der überflügelt hat. 

Luft raus, «nur» Platz sechs 
Klingler bei Duathlon-Langdistanz-WM in Barcis (It) sechste 

BARCIS - Ein Rang unter den 
ersten echt hatte sie sich zum 
Ziel gesetzt, Platz sechs ist es  
schlussendlich geworden. Dan-

Nicole Kli haderte Nicole Klingler 
i der Duathlon-Langdistanz-

WM im italienischen Barcis mit 
i Schicksal. 

«Ich habe keinen guten Tag er­
wischt. Es wäre mehr dringele-
gen», klang Nicole Klingler nach 
ihrem sechsten Rang bei der Du-
athlon-Langdistanz-WM in Barcis 
(It) nicht ganz zufrieden. Bereits 
auf der ersten Laufstrecke (16 km) 
machten sich bei der Maurerin 
Magenprobleme bemerkbar und 
die grosse Hitze (32 Grad) wirkte 
sich ebenfalls nicht sehr förderlich 
auf die Leistung der FL-Athletin 
aus. Dennoch versuchte Klingler, 
den Rückstand auf die Spitze nach 
dem ersten Laufteil so gering als 
möglich zu halten, was ihr gröss­
tenteils gelang. Als Elfte wechsel­
te sie in ihre stärkste Disziplin, 

Hagi zurticfcgctritai i  

Gheorghe Hagi ist beim türkischen 
Rekordmeister Galatasaray Istan­
bul als Trainer zurückgetreten. Das 
rumänische FussbaJI-Idolgab sei-
ne Demission nach der veqtttffeten 
Champions-Lcague-Qualifikation 
bekannt. Türkische Medien be*. 
richteten, dass Hagis Nachfolger 
der bei Wolfsburg entlassene Erik 
Oerets sei. (si) 

Nicola KJingler musste steh an der Duatfileit-Langdfstanz-VVM 
nas platten Reifens mit Rang sacht 

dem Radfahren. Doch auch hier 
lief es  nicht nach Wunsch. Erst in 
der zweiten Runde der 80 km lan­
gen Strecke konnte Klingler sich 
im Klassement nach vörne schie­
ben und Rang sechs erobern. Auf 

den letzten fünf Kilometer dann 
aber Pech. Ein Platter brachte die 
FL-Hoffnung aus dem Rhythmus. 
Auf den Felgen kämpfte sie sich 
aber auf die abschliessende, 16 km 
lange Laufstrecke, wo sie die letz­

ten Kraftreservern mobilisieren 
und so  den sechsten Rang ins Ziel 
retten konnte. «Wenn man die 
Umstände betrachtet, kann ich mit 
dem Rang sicher zufrieden sein. 
Doch, dass ich mir gerade an ei­
ner W M  einen Platten einfangen 
muss, ist schon ärgerlich. An ei­
nem guten Tag wäre vielleicht so­
gar ein Podestplatz dringelegen, 
denn einige der vor mir Klassier­
ten habe ich schon geschlagen», 
resümierte Klingler. Den Sieg bei 
den Damen sicherte sich die Unga­
rin Erika Csomor. 

PMsHyn framfinw mit Heng dfri 
Ebenfalls nicht nach Wunsch lief 

es für Christian Frommelt. Er be­
legte in der  Kategorie U23 den drit­
ten Rang bei vier klassierten Star­
tern. Vor allem auf der Laufstrecke 
konnte sich Frommelt nicht wie ge­
wohnt in Szene setzen. In der Al­
tersklasse 40  bis 44 erreichten Mi­
chael und Philip Schädler die Plät­
ze 27. bzw. 29. Peter Geiger er­
kämpfte sich bei den 60  bis 64-Jäh-
rigen den 8. Rang. 

F U S S B A L L - N E W S  

M f U f t a i t f  In -
S c M i g m i  « m r i c k t H  
Der englische Internationale Rio 
Ferdinand War in einem Lokal in 
Stockholm in <w#e Schlägerei ver-
wickejtt. Nach Augenzeugen wur-
de derVerteiler von Manchester 
United von eüiem Mann, der den 

fiertn wöt^lnsOesicht geschla-, 
gen. A (si) 
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